
Suchergebnisse: Kloster Schäftlarn

776 – Bogenhausen wird erstmals genannt

Bogenhausen *&nbsp;„Pubenhusen“, das heutige Bogenhausen, wird erstmals in einer Urkunde

des Klosters Schäftlarn&nbsp;genannt.

1164 – Die Giesinger Mühle wird an das Kloster Schäftlarn geschenkt

Untergiesing * Die Giesinger Mühle wird an das Prämonstratenser-Kloster Schäftlarn geschenkt.

Sie bleibt bis zur Säkularisation - mit kurzen Unterbrechungen - im Eigentum des Klosters

Schäftlarn, das die Mühle zum Leibgeding verpachtet.

1221 – Die Annalen des Klosters Schäftlarn nennen München erneut als Stadt

Kloster Schäftlarn - München * In den Annalen des Klosters Schäftlarn wird München erneut als

„civitas“ (= Stadt) bezeichnet.

1313 – Die Giesinger Mühle liefert an das Kloster Schäftlarn

Untergiesing * Die Giesinger Mühle liefert jährlich 11 Metzen Getreide, 30 Pfennig Regensburger

Währung, 100 Eier und 10 Käse an das Kloster Schäftlarn.    Wann der Schrafnagel-Müller die

Mühle seinen Besitz nennen kann, ist ungeklärt. Wahrscheinlich war dies schon im 14.

Jahrhundert.

1357 – Bogenhausen kommt zum Chorherrnstift Sankt Veit bei Freising

Bogenhausen - Schäftlarn - Freising * Nach langer Zugehörigkeit zum Kloster Schäftlarn kommt

Bogenhausen zum Chorherrnstift Sankt Veit bei Freising.
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